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Was ist Lesen?

Person = Lesekompetenz + Lesemotivation

Lesen = Person + Text + Gelegenheit



Teufelskreis der mangelnden Lesekompetenz



Aufgaben der Leseerziehung
(nach Saxer)

INSTRUKTION VON 
LESEKOMPETENZ

ZUGÄNGLICH
MACHEN VON 

LESESTOFF

SCHAFFUNG / 
ERHALTUNG DER 
LESEMOTIVATION

SPRACH
FÖRDERUNG 



Stufen 
individuellen 
Unterrichts

è Diagnose
Feststellen des Entwicklungs- und   
Leistungsstandes in Bezug auf bestimmte
Anforderungen

è Ziele vereinbaren
Jeder Schüler hat ind. Ziele in Bezug auf sein Lernen
und hat eine Vorstellung davon, wie er sie erreichen
kann

è Lernarrangements gestalten
Inhaltliche und methodische Angebote, die jeden
Schüler fordern

è Lernfortschritte feststellen 
Reflexion, Rückmeldung und Bewertung



Tiroler Leseprofil       https://lesekompetenz.tsn.at/



Tiroler Leseprofil       https://lesekompetenz.tsn.at/



Modulare 
Planung



Modulare Planung



Arbeit
mit dem 
Lese
kompetenz
raster



Arbeit 
mit dem 
Lesepass



Vorbereitete

Leseumgebung



Vorbereitete Leseumgebung



Leseflüssigkeit: 
Die Brücke 
zwischen 
Dekodierung 
und 
Leseverstehen

Lese- /
Dekodier-
genauigkeit

Automati-
sierung

Lese-
Geschwindig-

keit
Intonation



Entwicklung der Lesegeschwindigkeit



Kieler Leseaufbau

Ø Schwerpunkt: Dekodierung / Automatisierung

Ø Wortlisten / Übungstexte mit

steigendem Schwierigkeitsgrad

Ø Wiederholendes Lautlesen mit Tutor

Ø Wortkarten zur Festigung eines 

automatisierten Lesegrundwortschatzes



Lesen. Das Training
(Gerd Kruse u.a.)

Systematisches Lesetraining

1) Lesefertigkeiten

Dekodierung / Automatisierung /  

Blickspannweite

2) Leseflüssigkeit

wiederholendes / begleitendes Lautlesen

3) Lesestrategien

vor / während nach dem Lesen



Tägliches
Lesetraining



Lese
wochen
plan



Von der 
Alltagssprache 
zur 
Bildungssprache

Alltagssprache
(BICS: Basic Interpersonal Communication Skills)
Ø wird im sozialen Umfeld der Kinder gesprochen
Ø ist informell
Ø Wortschatz und Grammatik werden ungesteuert

erworben

Schulsprache
Ø zielt in erster Linie auf Lernprozesse
Ø verwendet spezielle Begriffe
Ø ist in multilingualen Klassen die verbindende Sprache

Bildungssprache
(CALP: Cognitive Academic Language Proficiency)
Ø ist eine komplexe, nicht situationsbezogene Sprache
Ø ist notwendig um sich Lernstoff anzueignen
Ø verlangt Kompetenzen in Fachsprache





Scaffolding









Projekt 
Leselust 
statt 
Lesefrust



Klassen

bücherei



Leseinteressen



Wochenstunden
für
lesebezogenen
Unterricht



Schullesewettbewerbe



Leseatelier



Zweisprachiges Buchprojekt: 
Schüler gestalten selbst ihr Buch



Projekt: 
Leselust
statt
Lesefrust


